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 Erhebung: MIRE_U 
Formulare: R201 

Mindestreserven 
Informationen zu diesem Release 

Release 1.8 
Gültig ab 20.11.2024 
Veröffentlichung 24.09.2024 

Anpassung 20.02.2026 

1.  Allgemeines 

Änderungen 

Präzisierung der Erläuterungen dahingehend, dass sich die in der MIRE_U zu meldenden 
Giroguthaben bei der Nationalbank (Sichtguthaben) zusammensetzen aus: 

- den Guthaben der Girokonten (Hauptkonten), 
- den Guthaben der Sicherungskonten zugunsten esisuisse bei der SNB sowie 
- den Guthaben im SIC-System. 

Erhebungsmittel, Auskunftspflichten und Dateneinreichung 

Erhebungsmittel https://emi.snb.ch/de/MIREX 

Auskunftspflichten eSurvey - Benutzerverwaltung 

Zuständigkeiten Datenlieferantinnen und Datenlieferanten sowie 
inhaltliche Ansprechpersonen müssen in eSurvey durch 
die Administratorinnen und Administratoren erfasst bzw. 
bei Bedarf aktualisiert werden. 

Erstes Stichdatum 20.11.2024 
(Unterlegungsperiode November 2024: 
20.11.2024 bis 19.12.2024) 

Einreichefristen Ende des Monats der abgeschlossenen 
Unterlegungsperiode 

Datenlieferung Per eSurvey: https://surveys.snb.ch/ 

Kontakte und News 

Kontakte www.snb.ch (Die SNB/Statistik/Erhebungen/Kontakte) 

Benachrichtigungen mit RSS  
und News Alert 

www.snb.ch (Die SNB/Statistik/Erhebungen/ 
Informationen zum Meldewesen) 

https://emi.snb.ch/de/MIREX
https://surveys.snb.ch/
https://www.snb.ch/de/the-snb/mandates-goals/statistics/surveys/contacts
https://www.snb.ch/de/the-snb/mandates-goals/statistics/surveys/contacts


 Informationen zu diesem Release 
 

 
Release Notes 
 

 Seite 2/3  
 

2.  Änderungen gegenüber dem letzten Release 

Meldungsversionen 

Keine Änderung  

Formulare 

Keine Änderung  

Erläuterungen 

Bisher Neu 
Die Giroguthaben bei der Nationalbank setzen 
sich aus den Sichtguthaben der Girokonten 
(Hauptkonten) sowie den Sichtguthaben der 
Sicherungskonten zugunsten von esisuisse bei 
der SNB zusammen. Massgebend für die 
Berechnung der Giroguthaben bei der 
Nationalbank sind die täglichen Kontoauszüge 
der Girokonten (Hauptkonten) sowie der 
aktuellste Kontoauszug des Sicherungskontos. 

Die Giroguthaben bei der Nationalbank 
(Sichtguthaben) setzen sich aus den Guthaben 
der Girokonten (Hauptkonten), den Guthaben der 
Sicherungskonten zugunsten von esisuisse bei der 
SNB sowie den Guthaben im SIC-System 
zusammen. Massgebend für die Berechnung der 
Giroguthaben bei der Nationalbank sind die 
täglichen Kontoauszüge der Girokonten 
(Hauptkonten) und SIC-Konten sowie der 
aktuellste Kontoauszug des Sicherungskontos. 

Konsistenzregeln 

Keine Änderung  

Mapping Tabelle 

Keine Änderung  

3.  Nachträgliche Änderungen 
Änderung am 20.02.2026 
Bisher Neu 
Erläuterungen Erläuterungen 
D_MIRE_U_Notes_1.8.pdf D_MIRE_U_Notes_1.8.pdf 
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ERFÜLLUNG 
Überschreiten die «anrechenbaren Aktiven» das 
«Mindestreserveerfordernis», ist der 
Differenzbetrag im Feld «Übererfüllung» zu 
melden. Unterschreiten die «anrechenbaren 
Aktiven» die «massgeblichen Verbindlichkeiten», 
ist der Differenzbetrag im Feld «Untererfüllung» 
zu melden. Bei Identität der «anrechenbaren 
Aktiven» und der «massgeblichen 
Verbindlichkeiten» können die Felder 
«Übererfüllung» und «Untererfüllung» leer 
gelassen bzw. eines oder beide Felder mit Null 
gemeldet werden. 

ERFÜLLUNG 
Überschreiten die «anrechenbaren Aktiven» das 
«Mindestreserveerfordernis», ist der 
Differenzbetrag im Feld «Übererfüllung» zu 
melden. Unterschreiten die «anrechenbaren 
Aktiven» das «Mindestreserveerfordernis», ist der 
Differenzbetrag im Feld «Untererfüllung» zu 
melden. Bei Identität der Positionen 
«Anrechenbare Aktiven» und 
«Mindestreserveerfordernis» können die Felder 
«Übererfüllung» und «Untererfüllung» leer 
gelassen bzw. eines oder beide Felder mit Null 
gemeldet werden. 
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